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Perspektive
Gesundes Europa
 Beiträge forschender Pharma-Unternehmen
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Für eine globale Branche wie die forschende Pharmaindustrie 
spielt Europa eine zentrale Rolle: Viele Unternehmen forschen und 
produzieren hier, nicht wenige haben ihre Zentrale in den EU-Mit-
gliedsstaaten. Die europäischen Gesetzgebungen spielen dabei  
für die lokalen Märkte eine immer größere Rolle: Europa bestimmt  
die Rahmenbedingungen und den Kurs! Im Mittelpunkt stehen –  
für die europäischen Institutionen wie für die Unternehmen:  
die Patientinnen und Patienten. Der Zugang zu den bestmöglichen 
Therapien sowie eine patientenzentrierte Versorgung auf höchs-
tem Niveau müssen überall in Europa selbstverständlich sein. 

Gesundheit und Wachstum für Europa – das ist das Ziel, das uns 
verbindet! Die forschenden Pharma-Unternehmen in Deutsch-
land leisten dazu einen entscheidenden Beitrag, wie wir Ihnen 
in dieser Broschüre zeigen wollen.

Birgit Fischer
Hauptgeschäftsführerin des vfa

Vorwort
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In der Gesellschaft des längeren Lebens hat  
die Erforschung von Therapien gegen Krank
heiten wie Krebs, Alzheimer oder Diabetes 
eine große Bedeutung. Die forschenden 
Pharma-Unternehmen sind ein Wirtschafts-
zweig, der an diesen großen Zukunftsheraus-
forderungen Europas arbeitet. 

Darüber hinaus stärkt die Innovationsfähig-
keit der Unternehmen den Forschungsstand-
ort Europa im globalen Wettbewerb.

Die forschenden Pharma-Unternehmen sind 
ein bedeutender Arbeitgeber in Europa, bieten 
hochqualifizierte Arbeitsplätze und tragen 
zum Wohlstand Europas signifikant bei. 

Die forschenden Pharma-Unternehmen in 
Deutschland arbeiten an der Zukunft Europas: 
Für die Patientinnen und Patienten und für 
Wohlstand und Entwicklung.
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Ein gesundes Europa braucht eine 
florierende Gesundheitsindustrie…
Zugang zur Gesundheitsversorgung verbessern!
Gesundheit ist der Schlüssel für Lebensqualität und Wohlstand  
der Menschen in Europa. Ein unbürokratisches Regelwerk und 
harmonisierte Bewertungsverfahren sind die Voraussetzung, da-
mit innovative Therapien schnell zu Patienten gelangen können.

Europa als Forschungsstandort stärken!
Europas Vorteil im globalen Standortwettbewerb ist der Roh-
stoff Wissen. Europäische Programme wie Horizon 2020 und 
IMI schaffen Innovationsanreize.

Aktive Industriepolitik betreiben!
Die Gesundheitswirtschaft steht für Wachstum und Wohlstand  
in Europa. Initiativen der forschenden Pharma-Unternehmen in 
Deutschland und Europa – Industrielle Gesundheitswirtschaft  
und Health & Growth – zeigen Perspektiven und brauchen poli
tische Unterstützung.

…und die Gesundheitsindustrie 
braucht geeignete Rahmen­
bedingungen.
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Die industrielle Gesundheitswirtschaft  
ist ein Wachstumsmotor für den Standort 
Deutschland. Sie bietet hochqualifizierte  
und wertschöpfende Arbeitsplätze und  
ist bedeutender Steuerzahler. Kaum eine 
andere Branche hat einen derart hohen 
Exportanteil.

Europa braucht eine  
starke industrielle 
Gesundheitswirtschaft!



5

Europa braucht eine  
starke industrielle 
Gesundheitswirtschaft!



6

Wertschöpfung
Netto-Wertschöpfung je Beschäftigtem 2010 in Tausend Euro

Quelle: destatis
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Exportquote der Pharma-Unternehmen in Deutschland
Auslandsumsatz in Prozent des Gesamtumsatzes

2012: vorläufige Werte; Quelle: destatis

30,5

1995 2000 2005 2010 2012

47,9

53,3

62,5

0

10

20

30

40

50

60

70 66,8



8

Innovationen sind der Schlüssel für eine 
zukunftsfähige Gesellschaft. Forschung und 
Entwicklung sind die Voraussetzung dafür. 
Die forschenden Pharma-Unternehmen in 
Deutschland investieren mehr als andere 
Branchen in Forschung und Entwicklung 
und leisten einen bedeutenden Beitrag zur 
gesellschaftlichen Gesundheit.

Forschung und  
Entwicklung: Eine starke 
Branche in Europa!
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Forschende Pharma-Unternehmen: Mitarbeiter und 
Ausgaben für Forschung und Entwicklung (F&E) 

Ab 2010 Erhebung nach neuem Verfahren gemeinsam mit dem Stifterverband für die 
deutsche Wissenschaft; 2013: Angaben vorläufig; Quelle: vfa, Stifterverband
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Die forschungsstärksten Branchen in Deutschland
Anteile von F&E-Personal und F&E-Aufwendungen

Stand: 2011; Quellen: destatis, Stifterverband, vfa
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Klinische Forschung:  
Europa ist Top-Standort!

Die medizinische Forschung in Europa ist 
herausragend – und Deutschlands Kliniken 
zählen zu den besten weltweit. Deshalb  
ist Deutschland wichtigster Standort für 
klinische Studien in Europa – Das muss  
auch in Zukunft so bleiben. 
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Zahl Industrie-initiierter klinischer Studien
im Ländervergleich

Quelle: vfa auf Basis des Studienregisters clinicaltrials.gov; Stand: 2014 
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Schon heute haben die forschenden Pharma-
Unternehmen mit ihren Medikamenten dafür 
gesorgt, dass einstmals tödliche Krankheiten 
zu chronischen Erkrankungen geworden sind. 
Auch Volkskrankheiten fordern dank ihrer 
Forschung heute weniger Opfer als in frühe-
ren Zeiten.

Krankheiten erfolgreich  
erforschen, bekämpfen  
und besiegen 
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Quelle: vfa
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Von 200 Infizierten
entwickeln 55 Aids,
29 sterben

Aus einer tödlichen Infektionskrankheit ist durch inzwischen 
25 neue Wirkstoffe eine chronische Krankheit geworden.

Kombinationsbehandlung
(HAART) erfordert 
ca. 40 Tabletten täglich

Behandlung erfordert
manchmal nur noch 
1 Tablette täglich

Von 200 Infizierten
entwickeln 5 Aids,
3 sterben

AIDS
Von der tödlichen zur behandelbaren Krankheit
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Todesfälle aufgrund von Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Anzahl der Todesfälle

Quelle: destatis
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Gesundheit ist der zentrale Schlüssel für  
die Lebensqualität der Menschen und die 
Wirtschaftskraft einer Gesellschaft. Gesund-
bleiben durch Prävention ist ein wichtiger 
Baustein. Doch dies wird nicht genügen: 
Deswegen erforschen und entwickeln die 
forschenden Pharma-Unternehmen Therapien 
gegen Krankheiten, die noch nicht ausrei-
chend behandelt werden können – wie z.B. 
Krebs, Alzheimer oder Diabetes. 

Pharmaforschung  
arbeitet an den Heraus­
forderungen der Zukunft
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Pharmaforschung  
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forderungen der Zukunft
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Fortgeschrittene Projekte forschender Pharma-Unternehmen 
für neue Medikamente und neue Anwendungen zugelassener 
Medikamente, die bis 2017 kommen können 

1 auf jedes einzelne davon entfällt 1% oder weniger
2 Depression, Schizophrenie, bipolare Störung u.a.
3 Alzheimer, Parkinson u.a.
4 ohne Krebserkrankungen
5 Rheumatoide Arthritis, Asthma, Multiple Sklerose, Morbus Crohn, Schuppenflechte u.a. 
6 (keine Infektionskrankheiten)
6 ohne Diabetes Typ 2
6 Quelle: vfa

Sonstige medizinische Gebiete 1  2%
chronisch-obstruktive Lungenkrankheit  2%
Psychische Erkrankungen 2  5%
Neurodegenerative Erkrankungen 3  2%
andere Erkrankungen des Nervensystems  2%
Schmerzen  3%
Urologische Krankheiten 4  2%

Entzündungskrankheiten 5  17%
Frauenspezifische Erkrankungen 4  1%
Augenkrankheiten  2%

12% Infektionskrankheiten
5% Diabetes Typ 2  
1% andere Stoffwechselkrankheiten 6  
8% Herz-Kreislauf-Erkrankungen  

1% Osteoporose  
2% Blutbildungsstörungen
33% Krebs
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Um Innovationen zu den Patienten zu bringen, 
dürfen Gesundheitsausgaben nicht nur als 
Kostenfaktor betrachtet werden, sondern  
müssen als Investitionen in die Zukunft ver
standen werden: Spätere Pflegebedürftigkeit, 
weniger Arbeitsausfall – innovative Medika-
mente tragen dazu bei, dass Menschen länger 
und gesünder am gesellschaftlichen und  
beruflichen Leben teilhaben können.

Innovative Therapien 
sind Investitionen in die 
Zukunft!
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Standorte der  
vfa-Mitgliedsunternehmen
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